Handreichung: BFS-Ergotherapie-Prüfung (Ausbildungs- und Prüfungsverordnung ErgThAPrV -Stand 08/2017

Schule:                                                       Schülerin/Schüler:                                                              Klasse:                      Datum:       	

                     
	§5
Abs. 1
	Der schriftliche Teil
der Prüfung erstreckt sich auf folgende Fächergruppen

· schriftlich gestellte Fragen beantworten
· Aufsichtsarbeiten: je 180 Minuten
· an drei Tagen durchzuführen
· Die Aufgaben für die Aufsichtsarbeiten werden vom PV auf Vorschlag der Schule ausgewählt
· v. 2 Fachprüfern zu benoten
· Der schriftliche Teil der Prüfung ist bestanden, wenn jede der drei Aufsichtsarbeiten mindestens mit „ausreichend“ benotet wird..§5 Abs. 2
· (aus den Lernfeldern 1 und 2)
	
Note des ersten 
Fach-prüfers

§5 Abs.2
	
Note des zweiten
Fachprüfers


	
Die daraus gebildete Note des Prüfungs-
ausschusses/PV

§5 Abs. 2
	Anlage 3 zu §10
Zeugnis über die staatliche Prüfung für Ergo-
therapeutinnen und Ergo-therapeuten …
Sie/Er hat folgende Prüfungsnoten erhalten:

	1 
	Allgemeine Krankheitslehre;
Spez. Krankheitslehre einschließlich diagnostischer, therapeutischer, präventiver und rehabilitativer Maßnahmen sowie psychosoziale Aspekte; 
Grundlagen der Arbeitsmedizin
	
	
	
	§ 5 Abs. 2 
1.  im schriftlichen Teil der Prüfung

„ ……………...“

	2

	Psychologie und Pädagogik;
Behindertenpädagogik;
Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde
	
	
	
	

	3
	Motorisch-funktionelle Behandlungsverfahren;
Neurophysiologische Behandlungsverfahren;
Neuropsychologische Behandlungsverfahren;
Psychosoziale Behandlungsverfahren;
Arbeitstherapeutische Verfahren

	
	
	
	

	§6
Abs1
	Der mündliche
Teil der Prüfung erstreckt sich auf folgende Fächer

· Einzeln oder in Gruppen bis zu fünf prüfen
· In jedem Fach nicht länger als 15 Min. prüfen
· jedes Fach wird von mind. einem Fachprüfer abgenommen u. benotet
· § 6/2 bestanden, wenn jedes Fach mindestens mit „ausreichend“ benotet wird
	


	








Note
	




	


§ 6 Abs. 2
2.  im mündlichen Teil der Prüfung

„ ……………...“

	1
	Biologie, beschreibende und funktionelle Anatomie, Physiologie
	

	
	
	

	2
	Medizinsoziologie und Gerontologie
	
	
	
	

	3 

	Grundlagen der Ergotherapie
	
	
	
	

	§7
Abs 1
	Praktischer
Teil der Prüfung

· bestanden, wenn die Prüfungen (1 + 2) jeweils mindestens mit „ausreichend“ benotet werden §7 Abs. 3
	Note des ersten 
Fach-prüfers 

§7 Abs. 3

	Note
des zweiten Fachprüfers
ET, Be-schäftigungs-oder Arbeits-therapeut, Dipl.-Med.päd.
	Die daraus gebildete Note des Prüfungs-
Ausschusses/PV

§7 Abs. 3
	§ 7 Abs. 3

3.  im praktischen Teil der Prüfung

„ ……………...“

	1
	Arbeitsplan, Werkstück, eine Schiene, ein Hilfsmittel oder einen anderen therapeutischen Gegenstand anzufertigen; therapeutische Einsatzmöglichkeit analysieren u. begründen 
· Prüfung an zwei Tagen durchführen
· 12 Std. nicht überschreiten
	
	
	
	

	2
	Mit einem Patienten /Patientengruppe eine et-Behandlung durchführen, die auf der Grundlage eines schriftlichen Prüfungsberichtes über die
 et-Befunderhebung, die Behandlungsplanung u. deren Durchführung beruht.
· Die Patienten sind dem Prüfling spätestens 4 Tage vor der Prüfung zuzuweisen
· ET-Behandlung, Prüfungsgespräch, Fragen zum Ablauf der Behandlung sowie dem Prüfungsbericht
· Behandlung und Gespräch an einem Tag abschließen u. nicht länger als 2 Std.
	
	
	
	





Ausbildungs- und Prüfungsverordnung ErgThAPrV
§2 Staatliche Prüfung; §3 Prüfungsausschuss; §5 Schriftlicher Teil der Prüfung; §6  Mündlicher Teil der Prüfung; §7 Praktischer Teil der Prüfung; §8 Niederschrift; §9 Benotung; § 10 Bestehen und Wiederholung der Prüfung; § 11 Rücktritt von der Prüfung; §12 Versäumnisfolgen; §13 Ordnungsverstöße und Täuschungsversuche; § 14 Prüfungsunterlagen
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/ergthaprv/gesamt.pdf


BFS-ET-Schule:                                                                      Schuljahr:                                    Klasse:


	Prüfungsausschuss § 3

	Mitglieder des Prüfungsausschusses §3 Abs. 1
	Vertreter

	 
 (1) Bei jeder Schule wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Er besteht aus mindestens vier Mitgliedern, und zwar: 
1.
einem fachlich geeigneten Vertreter der zuständigen Behörde oder einer von der zuständigen Behörde mit der Wahrnehmung dieser Aufgabe betrauten fachlich geeigneten Person als Vorsitzender,
2.
einer von der Schulverwaltung betrauten Person, wenn die Schule nach den Schulgesetzes eines Landes der staatlichen Aufsicht durch die Schulverwaltung untersteht, sowie
3.
Fachprüfern, die an der Schule unterrichten und von denen mindestens
a)
ein Prüfer Arzt und
b)
ein Prüfer Ergotherapeut, Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut, Diplom-Medizinpädagoge oder Medizinpädagoge mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Ergotherapeut oder Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut sein muss.




Als Fachprüfer sollen die Lehrkräfte bestellt werden, die den Prüfling in diesem Fachgebiet überwiegend ausgebildet haben.
(2) Die zuständige Behörde bestellt die Mitglieder nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 und 3 sowie ihre Vertreter. Für jedes Mitglied ist mindestens ein Vertreter zu bestimmen. Vor der Bestellung der Mitglieder nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 3 und ihrer Vertreter ist die Schulleitung anzuhören.
(3) Das Mitglied nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 sitzt dem Prüfungsausschuss vor. Die Behörde kann bestimmen, dass das Mitglied nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 den Vorsitz führt.
(4) Die zuständige Behörde kann Sachverständige und Beobachter zur Teilnahme an allen Prüfungsvorgängen entsenden.

	Prüfungsausschuss

Zu 1.
1.  NLSCHB- PV: 
Frau/Herr: …………………

Zu 2. 
2. BFS-ET-Schulleiter/-in: Frau/Herr………………


Zu 3a und b.

3. Fachprüfer/-in Arzt
Frau/Herr: ……...............

4. Fachprüfer/in ET/Beschäftigungs-/Arbeitstherapeut/Dipl-Med.päd.
Frau/Herr:…………………





	



BFS-ET-Schulleiter/-in: Frau/Herr…………



………………………..





………………………….





………………………..





	EB-BbS
Fächerbezeichnung
der Stundentafel

	Bezeichnung der Lernfelder der BFS-ET-RRL

	Angabe der Fächer und Fächergruppen
der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung ErgThAPrV  

	Berufsbezogener Lernbereich
-Theorie und praktischer Unterricht- 
mit den Fächern
	
	

	Ergotherapeutische Mittel
	LF 1 Ergotherapeutische Mittel analysieren, bewerten und personen-und situationsbezogen auswählen
	m1   Biologie, beschreibende und funktionelle
        Anatomie, Physiologie (LF 1/2)

m 2  Medizinsoziologie und Gerontologie 
        (LF 1/4)

m3   Grundlagen der Ergotherapie (LF 1,3,4)

s1 Allgemeine Krankheitslehre; (LF 1/2)
s 1  Grundlagen der Arbeitsmedizin (LF 1/2) 

s2 Psychologie und Pädagogik (LF 1/  2,3)


	Ergotherapeutische Maßnahmen

	LF 2 Ergotherapeutische Maßnahmen planen, durchführen, dokumentieren und evaluieren
	
s1  Spez. Krankheitslehre einschließlich diagnostischer, therapeutischer, präventiver und rehabilitativer Maßnahmen sowie psychosoziale Aspekte; (LF 2)

s2 Behindertenpädagogik (LF 2);


s3 Motorisch-funktionelle Behandlungsverfahren (LF 2);
s3 Neurophysiologische Behandlungsverfahren (LF 2);
s3 Neuropsychologische Behandlungsverfahren (LF 2);
s3 Psychosoziale Behandlungsverfahren 
    (LF 2);
s3 Arbeitstherapeutische Verfahren (LF 2)


	Kommunikation
	LF 3 Kommunikations-und Beziehungsprozesse in der Ergotherapie verstehen und gestalten
	

	Berufsidentität
	LF 4 Berufsidentität entwickeln und qualitätssichernde Maßnahmen planen, durchführen und evaluieren
	s2 Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde (LF 4, 1/2)

	Optionale Lernangebote
	Wahlpflichtangebote
	

	Berufsbezogener Lernbereich –Praxis-
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